
 

 

Interviews und Gespräche  

mit 22 namhaften Experten wie Österreichs Top-Philosophen Konrad Paul 
Liessmann, Peter Kampits und Gerhard Schwarz; mit dem TEDx-
Konferenzkurator Marko Haschej, ebenso wie mit den Veranstaltern der Phi-
losophie-Festivals philcologne in Köln, HowTheLightsGetIn in England und 
der Nacht der Philosophie in Wien sowie mit weiteren anerkannten Kapazitäten 
aus dem Umfeld der Philosophie; ob aus der wissenschaftlich-akademischen 
Welt oder der „Angewandten Philosophie“ wie Katharina Lacina, Donata Ro-
mizi (beide Uni Wien), Leo Hemetsberger, Manfred Rühl (beide Gesellschaft für 
Angewandte Philosophie - www.gap.or.at) oder aus Medien und Wirtschaft – etwa 
Heimo Hammer (Agentur Kraftwerk und „Ethicpreneur“), Barbara Coudenhove-
Kalergi und Gabriele Faber-Wiener (Center for Responsible Management) oder 
Doris Rasshofer (Manstein Verlag) zum Thema Wirtschaft, Verantwortung und 
Ethik in der Wirtschaft sowie TEDx-Konferenz-Speakern (um nur einige Na-
men zu nennen). 
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